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I Frächtige§ $teinmedaillon des Kölner
Fü rst-E rzbischofs Glemens August
ln das Mauerwerk der Dinkelbrücke

an der Lager Straße in Neuenhaus ist
ein sandsteinernes Medaillon einge-
mauert, das von dem alten, verschwun-
denen Dinkelwehr stammt, welches
dofi bis 1973 stand. Das Medaillon wird
von zwei Löwen und einem darüber
schwebenden Adler gehalten. Es trägt
die folqende lnschrift:

CLEMENS AUGUSTUS
ARCHI: trP.COL.S.R.lPR.

EL.VT.BAV.D\TX
ADMINISTRATOR COMITATUS

Disiectam magno sumprLr restituit
HeY CataraCta laCet qWs aqYas arCtablq

eVntes
sepslt lter CLeMens et bene CLaYsItaqYat

Die Zeilen eins bis fünf lauten ohne
Abkürzungen:

Clemens Augustus, Archiepiscopus
Coloniensis, Sacri Romani lmperii
Elector, Utriusque Bavariae Dux, Dis-
iectam (ergänze: aedificationem) magno
sumptu restituit.

ln Übersetzung lautet die gesamte ln-
schrift (einschließlich des zweizeiligen
Gedichtes):

Clemens August, Ezbischof von Köln,
Kurfürst des Heiligen Römischen Rei-
ches, Herzog beiderTeile Bayerns, Ver-
walter der Grafschaft (Bentheim), hai
das zerfallene (Bauwerk) unter hohen
Kosten wiederhergestellt.

O weh!Das Stauvvehr liegt darnieder!
Wer wird die herbeikommenden Was-
ser zurückhalten? Clemens hat (ihnen)
den Weg versperrt und sehr gut die
Wasser versch/ossen.

ln den verlängerten Buchstaben des
zweizeiligen Gedichtes (M, C, L, V und l)
verbirgt sich das Baujahr des Stau-
werkes; einmal M = 1.000, sechsmal
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C = 600, zweimal L = 100, sechsmalV
= 30, sechsmal I = 6 ergeben die Zahl
1736.

Das Wort ,,sepsit" ist abgeleitet von
dem Verb,,saepire" im klassischen La-
tein. Nachklassisch wurde statt,,ae" oft
nur ,,e" geschrieben.

Clemens August (1700-1761) war
Herzog von Bayern, wurde 1723 Kur-
fürst und Erzbischof von Köln, 1724
auch Bischof von Hildesheim, 1728
auch Bischof von Osnabrück; 1732
wurde er zusätzlich Großmeister des
Deutschen Ordens. Bereits 1719 war
er,,anstelle seines plötzlich verstorbe-
nen Bruders Moritz Philipp zum Fürst-
bischof in Münster und Paderborn
gewählt worden" (Vergleiche R. Hehe-
mann, Biographisches Handbuch zur
Geschichte der Region Osnabrück.
Bramsche, Rasch-Verlag, 1990, S. 57).

Dieser Kudürst, Herzog und fünffache
Bischof gilt trotz seiner Machtfülle als
ein ziemlich schwacher Herrscher, da

er keine energische und konst
Politik betrieb. Von seinen At
als Politiker ließ er sich gern al
durch seine Bauleidenschaft ur
zur Kunst. Unter anderem liel
Gymnasialkirche in Meppen r
Jagdschloss Clemenswerth im
ling erbauen.l

Mit der obigen lnschrift wird ar
tet, dass Clemens August in
1723 io kaiserlichem Auftrag c

waltung der Grafschaft Bentheir
nommen hatte, und zwar für de
einer Gemütskrankheit leidend
dadurch regierungsunfähigen
Hermann Friedrich von Be
(1 693-1 731 ). Die Administratior
ClemensAugust wurde nach de
des Grafen fortgesetzt bis zur'
rigkeit von dessen Sohn, Friedri
Philipp von Bentheim (1725-18(
beim Tode seines Vaters err
Jahre alt war (vergleiche die K
grafien der beiden Grafen bei
mann).
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1n, Clr(o,.ik,,Nrt4e, hat-s'o

verbrachiTat. Dank geht ebenss ä
VHS-Direktor i. R. Wilfried p. Delißen,
clr:r auch dieses Projekt stets positiv
begleitet und unterstützt hat.

Dank gebührt insbesondere den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern der Ge-
schichtswerkstatt Neuenhaus für ihre

( zo't't)
ten durch Stadtdirektoi lohänn Arends
und dessen allgemeinen Stellvertreter
Günter Oldekamp sowie den Mitglie-
dern des Stadtrates und Lüpke Heier
für seinen rastlosen Einsatz. Dank geht
auch an alle, die an dieser Stelle nicht
namentlich genannt werden können.

l«:h wiirx,;r;lrc tkrrrr Wr:rk uirrt: irrfr,.rr.ls-
sierte urrtl lrosiliv rlcr;lirrrrnlt.. l,c$or-
schaft unrJ eine grrlt: Arrlnirlrrrrn irr der
Offentlichkeit.

Hubert Titz
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